
elier
jeßt

en

hI
en
ſen

2

nus
Eimer

ſſe

nen
z5

n

5

ſtr 3

ren
nerzl
igen

8 ohne
täubung
ämnille
omov
rica
und 21

er
h

el
Sterbe

innen u
eiten und
n Der
ſichere
Jroſchüre

Brief

thun hatte ihn zu beruhigen
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Fränzchen
Novelle von Max Träumer

Jſt s Städtel noch ſo klein
was Liebes ſchließt s doch in ſich ein

das wär mir fürwahr
ein flotter Huſar
der nicht im kleinſten Städtchen
fände das geliebte Mädchen

Unſere moderne Zeit hat ja vielfach den poetiſchen Hauch der meiſt
über dem Leben in kleinen Garniſonſtädtchen ausgebreitet lag hinweg
geweht Das Ende des Jahrhunderts wirft ſeine grellen Schlaglichter
nicht allein in die Großſtadt ſondern auch in die entfernteſten Schlupf
winkel der Provinzen hinein und macht die Menſchen genußſüchtiger und
damit unzufriedener Die gute alte frohe Zeit ſteht nur noch in den
Büchern überliefert von Denen die ſie mit durchlebt die auch in ihr
geliebt gekämpt und dann zur Ruhe eingegangen ſind Alſo zurück
r ein re mitten in das einfache harmloſe aber deſto fröhlichere

Sein leinen Garniſonſtadt hinein um in vollen Zügen daraus

ie Straßen ſind eng und voller Winkel die Häuſ ifreundlich mit grünen Fenſterläden weiße Bänke ſtehen ben de ans
thür und eine Schaar Tauben flattert auf dem Dache umher Vor dem
Stadtthore ragt ein neues weißgedünchtes Gebäude von ſchönen Garten
anlagen umgeben aus den niedrigen Wohnhäuſern der Ackerbürger hervor
Vor dem Gartengitter befindet ſich ein Schilderhaus an welchem die
Wache ſporenklirrend auf und abgeht Es iſt die Wohnung des Re

imentskommandeurs Oberſt von Steinfeld der ſchon ſeit Jahren das

h e iment befehligt Jn em nach dem Garten zu gelegenen Speiſezimmer ſchritt Lidie älteſte Tochter des Oberſten vor dem geveaten Tiſch e W
nieder Schow ein Uhr und Franziska iſt noch nicht hier Es wäre

wirklich gut Papa wenn Du etwas ſtrenger gegen ſie ſein würdeſt
Sieh einmal ſind wir auch ſchon wieder da Fräulein Altklug

ſie wie der Oberſt in der unergründlichen Tiefe ſeiner rauhen Krieger

Lieschen machte ein ſchiefes Geſicht Die jüngere TochferVaker ſtets bevorzugt weil er keinen Sohn heit und n n r
ſeinen Charaktereigenſchaften am meiſten ähnelte Da dieſe noch immer
nicht kam ſetzte man ſich an den Tiſch Die Suppe war bereits ab
getragen und der Gemüſegang an der Reihe als endlich Franziska s
helle Stimme draußen erſcholl Wo iſt Papa

Der Herr Oberſt ſpeiſt bereits erwiederte der Diener
So dann iſt es höchſte Zeit daß wir hinaufkommen Greif ich habe

barbariſchen Hunger und Du gewiß auch alter Freund Jn tollem
Uebermuthe ſchüttelte ſie die langen ſchwarzen Locken und ſtürmte mit
den zottigen vierbeinigen Ungeheuer von Leonberger den Corridor entlang

Mein Gott was giebts ſchon wieder Das hört ſich ja an als ob
eine ganze Eskadron zu Pferde herangaloppirt käme rief die Frau Oberſt

Jm ſelben Augenblicke wurde aber auch ſchon die Thüre aufgeriſſen
und Franziska mit blitzenden Augen glühenden Wangen flog förmlich

n während Greif mit einem mächtigen Satze auf den Oberſt los
g

Geſtatte Mama daß ich Dir die Hand küſſe neigte ie ſi valiermäßig zu dieſer herab Fräulein Schweſter Was ſehen e Sonne
getrieben Gewiß äſthetiſche Briefe ſtudirt ſprudelte der wilde Kobold

Du machſt ein böſes Geſicht Lieschen Komm gieb mir raſch einen
Kuß Sie brach in ein allerliebſtes Lachen aus das wie tauſend ſilber
helle Glöckchen klang und küßte Lieschen herzhaft

wih en n die hererpen Pardon Herr Oberſt ich melde
h hen amit ſtellte ſie ſich in ſtramm militäriſcher Haltung

Es iſt gut Du Wildfang
Stück Rindfleiſch kauend

Darf ich mich rühren Herr Oberſt
Ach ſo Signal Futtorn
Erſtes Signal Küſſen Väterchen Umgefaßt Mund geſpitzt

Eins zwei drei Schnellfeuer Die Geſchoſſe hagelten nur ſo
Genug genug ächzte der Oberſt der den letzten Biſſen noch nicht ganz

hinunter hatte Du erwürgſt mich ja mit deinen Liebkoſungen Franz
Dieſe hatte auch ſchon losgelaſſen und löffelte mit größter Geſchwindig

keit ihren kaltgewordenen Teller Suppe aus
Donnerwetter das war ja eine mörderiſche Attaque knurrte der

Oberſt und ließ ſich ein neues großes Stück Rindfleiſch reichen Nachdem
Fränzchen das Verſäumte nachgeholt konnte ſie das Schweigen nicht
lange aushalten Lieschen weißt Du worauf ich mich rieſig freue

Natürlich auf dem Kaſinoball erwiderte dieſe gelaſſen
Wie kalt das bei Dir herauskommt als ob Du vom Eisbärtanz

vom Nordpol ſprächſt Freuſt Du Dich denn nicht auf den Ball
Warum nicht Bei Dir iſt es ja allerdings dex erſte Ball
Hm erwiderte Fränzchen Du haſt wohl gleich mit dem halben

Dutzend angefangen
Lieschen ſchwieg pikirt und als die Tafel beendet empfahl ſich der

Oberſt ſeinen Damen trat dabei Greif beim Aufſtehen noch auf den
Schwanz daß dieſer in ein wüthendes Geheul ausbrach und Fränzchen zu

Nachdruck verdoten

antwortete dieſer an einem ſaftigen
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Mit dem hereinbrechenden Winter kam auch der Kaſinoball heran
Franziska ſah in dem weißen Kreppkleid mit langen Atlasbändern

und den vielen kleinen Granatblüthen in dem dunkeln Haar reizend aus
Die Damen hüllten ſich in große warme Tücher und wurden vom

Oberſt zum Wagen geleitet Unter der Laterne blieb dieſer noch einmal
ſtehen und brummte

Teufelsmädchen der Franz Wenn das heute Abend nicht blutende
Herzen giebt bin ich in meinem Leben kein flotter Huſar geweſen

Sie waren jetzt alle eingeſtiegen Lieschen und Fränzchen mit ihren
Schleppen gut verpackt worden und fort rollte der Wagen dem Kaſino
zu wo er bald darauf anhielt Dienſteifrig ſprangen die Kaſino Ordon
nanzen herbei und halfen den Damen aus dem Wagen Dieſe ſchritten
die erleuchtete Treppe zu dem großen Saale empor

Aus der Garderobe tönte ſchon ein Schnarren Sporrenklirren und
Säbelgeraſſel ihnen entgegen Doch kaum wurde der ſchwere Schritt des
Oberſten auf dem Korridor gehört als wie vom Sturm zerſtoben war
all der Leutnantsſchwarm Die Damen legten die Umhüllungen ab und
ren in das Nebenzimmer um noch etwas an der Toilette zu ordnen

ur ein junger Leutnant hatte beim Nahen des Oberſten St gehalten
Es war dies ein reicher Gutsbeſitzer Sohn aus der Umgegend ſeines
luſtigen freien Weſens halber der favyorit derſelben

Guten Abend lieber Witzheim
Guten Abend Herr Oberſt
Wie geht s Jhren Eltern
Danke ſehr gut Herr Oberſt
Kommen ſie auch heute Abend her
Die Fahrt iſt Mama im Winter zu weit

Jn dem Augenblicke kam Lieschen neben der Mama angerauſcht
Fränzchen folgte den beiden Tiefes Verbeugen allerſeits

Darf ich vielleicht die Ehre haben Fräulein Tochter in den Saal zu
führen frug Witzheim dfe Frau Oberſt

Gern Herr von Witzheim
Lieschen gieb Herrn von Witzheim den Arm

Lieschen legte ihren Arm in den des Leutnants Fränzchen konnte ein
leiſes Räuſpern im zweiten Treffen nicht unterdrücken

Deinen Arm Alte ſagte der Oberſt zu ſeiner Fra und Du Franz
marſchirſt nach ſetzte er leiſe hinzu

Damit öffneten ſich die Flügelthüren Ein blendendes Lichtmeer ſtrahlte
ihnen entgegen voran der Oberſt mit ſeiner Frau dann Lieschen mit
Leutnant Witzheim und als Queue Fränzchen traten ſie in den Saal ein

Etn leiſes Ah Auf Taille Auf Ehre Famos ſchnarrte in den
verſchiedenſten tiefſten und höchſten Tönen durch die Leutnantskolonne
krampfhaft zwickten die Augen das Monocle und die Schnurrbartſpitzen
kniſterten förmlich unter der wirbelnden Handbewegung Mehrere Leutnants
ſtürtzten ſogleich wie Beſeſſene faſt übereinanderfallend und ſich in den
Sporen verwickelnd herbei um der neuen Ballkoryphäe Fräulein Franziska
von Steinfeld den Arm anzubieten die unerwartet heute zum erſten Male

galſaal erſchien

4 war beendet Witzheim ſchritt durch den Saal

tweller ſieh man bloß flüſterte der alte Rittmeiſter v Knack

Dienstag den 20 Februar 190

ſtiefel ſeinem Kameraden von Brummſ in mmſtengel zu was aus der wildenrer Bare geworden iſt Die iſt ja kaum wiederzuerkennen Jch
mich noch ſo gut entſinnen wie ſie in kurzem Röckchen nach dem

dte e e e ar e abſolut auf den alten Schinder dem Za
reiten wollte der doch jeden Remonterei irft b in n ausſchlägit ereiter abwirft blos weil er

Halts Knackſtiefel ſchwatze nich i iht ſo viel wollen lieber nader Revue ein Glas Burgunder trinken Verdammt die infamen ge

ſtiefel drücken mir wieder die Di z 1Brummſiengel Zehen ab Dieſe verfluchten Bälle knurrte
Jetzt kam der Oberſt heran

Ah guten Abend meine Herren
Guten Abend Herr Oberſt
Na lieber Knackſtiefel das TanzbeiNa zbein noch immer gut beſtelltKewiß Herr Oberſt und er kratzfußte färchterlich

Zu 94eyt We lieber Brummſtengel
Zu Befehl Herr Oberſt und er verſuchte trotz ſeiner e

Befehl nungen LackC die tiefſte Verbeugung zu machen kam aber aus Verſehen mit dem
äbel an ſein linkes Hühnerauge und ſchnitt ein entſetzliches Geſicht daß

ſein langer Schnurrbart ganz windſchief zu ſtehen kam
Zu Je ha ar fragte theilnehmend der Oberſt

n Herr Oberſt brachte der dicke Rittmeiſter mi puri Gefich ver chte der dicke Rittmeiſter mit purpur
Na dann hüten Sie ſich morgens nur recht i ian n der Reitbahn vorZugluft könnte ſonſt am Ende chroniſch werden Amüſiren St ſich

gut meine Herren und er ſchritt weiter
S r n krähten beide uniſono nach
Die Regimentsmuſik intonirte und die Paare traten zur Polonaiſe an

eder s r 1 et Weile ſuchte der Oberſt ſeine Frage auf
Franzchen mit glühendem Geſicht vor Vergnügen wurd iTänzer zum Platze geführt gung e ren von hre

Nun Sauſewind
der Oberſt

Ach ja Väterchen ſchmeichelte Fränzchen
Du kannſt Dir gar nicht denken wie ich mich amüſire auf dem

ſpiegelglatten Boden tanzt es ſich aber auch vortrefflich t
en r v zu ſehr ermahnte die Mutter
Findeſt Du nicht Papa fuhr es Fränzchen plötzlich herausdaß der Leutnant von Witzheim der beſte Le i ren

Oberſt horchte auf und kniff die Augen zuſammen Sollte ſich
am Ende ſchon da etwas entſpinnen Nein für Franz iſt es zu früh
die mag ich auch nicht miſſen aber den Blauf fauſtrumLaut brummte er pf den will er nicht

Das ich nicht wüßte
Du willſt es nur nicht anerkennen, ſch Främollte rräer mit Toni Eisfeld Fränzchen

Nimmſt den Ball wohl ordentlich mit fragte

daß

Wie die nur ungeſchickt mit der S 7
e die geſchickt mit der leppe umgeht Ach mein Gott rief ſie halblaut er hat ſich in d Von

War n ſchonen en nur z fällt und ſich den Fuß verenkt dann
in ſchöner Galopp mit ihm perdu Darf ich ein Glas Linwinve i wandte ſie ſich zu dieſer n Das Smonade

Aber liebes Kind Du biſt ja viel zu echauffirtDir ſchaden t zu tewanſſtrrt
Terrum

Nein das könnte

terum terum tönten die Hörner vom Orcheſter der Walzer
gnädiges Fräulein ich bin ſehr glücklich den nach Wenn Don J
zu beſitzen Fränzchen nickte ihm harmlos und freudeſtrahlend ein a
zu und winkte mit der Hand daß er näher mit ſeinen Ohren on
d r flüſterte ſie dann leiſe können Sie mir nicht
will es nicht haben eſorgen Es muß aber heimlich geſchehen Mama

Die Sache ſoll ſchon praktiſch angefangen werden liſ WitzheiNu v vielſagenden Agenten Sie Waſſer ha mr er
von Eisfeld durchwinden dann bemerkt es Jhre

Die Pauſe iſt auch glei üTour an bemerkte re per und wir treten dann direkt die
Oberſt mochte wohl auch vie ver heißen Lanziüft angetrocknete Kehle

anfeuchten wollen er war eben am Buffet mit einem mächtigen Glas
Bowle beſchäftigt als Witzheim im Bogen ſich heranſchlängelte Dieſer
hatte ihn aber ſchon erſpäht und wollte ſich die gute Gelegenheit nicht
entgehen laſſen ihm etwas auf den Zahn zu fühlen

Ah mein lieber Witzheim auch durſtig Na kommen Sie her hier
iſt noch viel von dem edlen Stoffe Mit ſolch galantem Courmacher
wie Sie darf ich heute natürlich nur auf das ſchöne Geſchlecht anſtoßen
alſo Aufs Wohl der Damen

Witzheim ſtimmte ſelbſtredend mit furchtbarem Ränuſpern begeiſtert ein
und wollte das Glas Ananasbowle bis zur Nagelprobe leeren verſchluckte
ſich aber und fing heftig an zu pruſten

Aber beſter Kamerad beruhigen Sie ſich nur klopfte der Oberſt
lächelnd den krächzenden Witzheim auf den Rücken Haben wohl zu
ſtark an eine gewiſſe Dame gedacht

Witzheim ſchüttelte nur mit dem Kopfe denn das Stück Ananas ſteckte
ihm noch im Halſe Dann begann von Neuem die Muſik Schnell
drückte er ſich am Buffet entlang ergriff ein Glas Limonade und eilte in
den Saal Dort traten inzwiſchen ſchon die Paare zur Tour an

Der Leutnant von Sturmmayer hatte inzwiſchen vermöge ſeines
Monocles erſpäht daß Fräulein Franziska von Steinfeld noch ohne
Tänzer war Er ſetzte demnach ſeine langen Beine durch die er ſich aus
zeichnete in Bewegung und gondelte durch die dichten Tänzergruppen
direkt auf ſie los Jn der Gefahr umgetanzt zu werden gerieth er in
beſchleunigtes Tempo verwickelte ſich trotzdem dicht vor dem Ziele in eine
Schleppe und ſegelte mit ſeiner ganzen langen Figur vor Fränzchen hin
Das Unglück wollte nun gerade daß Witzheim von der anderen Seite
mit ſeiner Limonade angekeucht kam ein Schlenker im letzten Moment
von Sturmmayers Beinen brachte ſeinen Schwerpukt zum Wanken und
er bettete ſich wohl oder übel über dieſen indem der Jnhalt des Glaſes
ſich auf Sturmmayers Geſicht wie ein ſanft rieſelndes rothes klebriges
Bächlein goß

uff uff ſtöhnte der dürre Leutnant Pardon ſchrie Witzheim
auf Ehre ganz unbeabſichtigt während er wie ein Pfeil aufſprang

Von mir auch ächzte Sturmmeyer Wenn mir nur der verfluchte
Klebſtoff nicht die Augen zukleiſterte

Eifrig war er bemüht mit beiden Händen ſich die Augen auszuwiſchen
Meine ſchöne Limonade jammerte Fränzchen konnte aber dabei das

Kichern hinter dem Fächer nicht laſſen ich hatte ſolchen Durſt Erſt
aſſen Sie mich beinahe verſchmachten und dann verehren Sie Herrn von
Sturmmeyer die Erfriſchung

Bitte tauſend Mal um Verzeihung gnädiges Fräulein aber an der
Verzögerung war Jhr Herr Papa ſchuld und hier

Darf ich bitten näſelte Sturmmeyer der ſich inzwiſchen auf
gerappelt hatte in ſeinem hohen Diskut zu Fränzchen

J Bedaure Herr von Sturmmeyer trotzdem Sie Jhre Bitte ſchon ſo
ſtürmiſch zu meinen Füßen ausgedrückt haben ich bin bereits engagirt
Sie legte die Hand auf Witzheims Schulter und lachend flogen die beiden
in den Saal

Donnerwetter fluchte Sturmmeyer auf Ehre ganz koloſſal geradezu
ſchauderhaft und reinigte ſein Monocle von den letzten Limonadenſpuren
Erſt die Knochen beinahe gebrochen dann mit ſolch labbrigen Zeugs

getauft wenn s noch Champagner war ſpitzfindige Reden gehört
und ſchließlich noch abgeblitzt und ausgelacht Den Ball mag der Teufel
holen Der Obriſten Backfiſch iſt doch gar nicht ſo übel entwickelt Das
Monocle prangte jetzt wieder in der linken Augenhöhle und er ſtackerte
nach ſeinem alten Platze als Wanddekoration zurück

Witzheim und Fränzchen überließen ſich inzwiſchen ganz dem Ver
gnügen eines flotten Galopps

Die Limonaden Douche für Sturmmeyer war nicht bitter lachte
Witzheim

Jch glaube beinahe zu ſüß erwiderte Fränzchen denn er ſchnitt
ein ſo furchtbar ſüßliches Geſicht als er mich aufforderte Warum kamen
Sie ſo ſpät

Jch mußte Jhrem Herrn Papa in Bowle Beſcheid trinken
Worauf denn
Nun auf das Wohl der Damen

Fortſetzung folgt

Kleine Chronik
J F7 gotodam 18 Februar Todesurtheil Der Doppelmord

on Werder ſtand geſtern vor dem hieſigen Schwurgericht zur Ver
Nur ung Die Beweisaufnahme war für den Angeklagten welcher den

z an ſeiner Frau zwar zugab die gewaltſame Tödtung des Kindes
jedoch entſchieden in Abrede ſtellte ſchwer belaſtend Der Mann hat be
reits mehrere Vorſtrafen wegen Gewaltthätigkeiten erlitten und die Sach
ehe gen Na r ſeiner andandise geiſtigen Zurechnungsfähigkeit

N etwa fünfſtündiger Verhan iſchworener den Angeklagten Köberle Ahuldig der Wérd h Wenn De
el d z D7 Staatsanwalt für jeden der beiden an

ſtraf r auernden Ehrverluſſ D ide 48 2 e ln beantragte Das Urtheil des Ge
Stendal 18 Februar Der Rinalder hieſigen Strafkammer Dune gegen den t Rinne be ine

bekannten und gefürchteten Kiepenflicker Karl Schulze aus Oſterburg

e J Gardelegen und OſterburgRäube wußte ſich und ſeine Bande trotz einZndarmerieAuſgebotes ein ganzes Jahr lang den Händen e Senat
eit zu entziehen Schulze hieß im Volksmunde der Rinaldo der Alt
ar er ſtahl und raubte und trat mit Gewalt dem Wanderer ent egen
Er und ſeine Bande führten ein Lagerleben in den altmärkiſchen Walden
und oft ſah man die Bande um große Feuer ſitzen Schulze beſtritt

t faſt alle ihm zur Laſt gelegten Verbrechen der Staatsanwalt
ennzeichnete ihn als einen gemeingefährlichen Menſchen der allerſchlimmſten

S cthas a g ſeiner vielen Vorſtrafen zu ſieben Jahren
s zehn Jahren Ehrverluſt Sverurtheilt Jah uſt und Stellung unter Polizeiauſſicht

W Gleiwitz 18 Februar Vergiftete Süßigkeiten Bei einer
eſigen Schloſſermeiſtersfrau Namens Vogt welche mit ihrem Ehe

manne im Eheſcheidungsprozeß lebt erſchien ein Droſchkenkutſcher welcher
einen Carton mit diverſen Stücken Torte Apfelſinen und Chokolade als
Geſchenk einer ihm unbekanneen Ordensſchweſter überbrachte Frau Vogt
deren Freundin die Tiſchlerfrau Magiera ſowie deren Kinder im Alle
von zwei und drei Jahren aßen die Leckerbiſſen Bei allen traten Ver
r ein Die Kinder erhielten Brechmittel den Erwachſenen

r Magen ausgepumpt Alle liegen krank danieder DiRecherchen nach dem Abſender der vergifteten Sußigkelten ſer e Gange

gen Poſen 18 Februar Wieder ergriffen Der Leutnant g D
Hellmuth Weſſel der wie wir am Freitag mittheilten auf dem Bahnhof
in Poſen ſeinem Transporteur entſprang iſt nach einer aus Reichen
bach i Schl eingetroffenen Meldung daſelbſt wieder ergriffen worden
Auf die Feſtnahme des wegen Betruges Unterſchlagung und ſchwerer Ur
kundenfälſchung Verfolgten waren 1500 Mk ausgeſetzt Als Weſſel in

Poſen entſprang ſollte er nach Thorn gebracht werden wo er in Garniſo
geſtanden und ſich der Strafthaten ſchuldig gemacht hatte y

Bochum 18 Februar Kohle als Edelſtein Aus dem
nahen Günnigfeld ſchreibt man Mitten im Kohlenrevier die Ta
zu verbringen die Lunge in Kohlenſtaub und Kohlendunſt täglich ad
zu müſſen aber für Geld und gute Worte keine Kohlen haben zu
r das iſt das Loos vieler Kohlenrevierbewohner Die einzelnen
Highge r a einen einzigen Wagen Kohlen mehr ab
Hieſige E en ſich darum entſchloſſen zur Holz zurückzukehren und Holz von auswärts nach hier r Ateg
ſammler wollen dann die Kohle als unbezahl Edelſtei e
aſen z W zahlbaren Edelſtein im Glas

Kaiſerslautern 18 Februar Unglück durch ie ch StInfolge des Sturmwindes liefen am 16 Mts Abenvs Vgr euf
Katzweiler zwei Wagen auf die Strecke hinaus und ſtießen etwa

2 eter Iußerhalb der Station gegen den einfahrenden Arbeiterzug
Nr 490 Bei dem Zuſammenſtoß würde ein

Reiſender wer eiPerſonen minder ſchwer verletzt Die Maſchine und e
gleiſt en Der Verkehr iſt vorerſt geſperrt und wird im Laufe des T
wieder aufgenommen Die Reiſenden mußten u e ages
Zeit ein Liebesverhältniß mit dem ebenfalls Angeſtellten Mundwiller
Erſt vor kurzem als bußfertige Magdakena von ihrem Gatten in Gnaden
wieder aufgenommen ließ ſie ſich am 15 ds Mts abermals mit ihrem
Liebhaber überraſchen Müller Gros feuerte zwei Revolverſchüſſe auf
die Ungetrene ab die den Kopf der Frau trafen ohne ſie ſofort zu tödten
doch iſt Rettung ſo gut wie ausgeſchloſſen

Straßburg 18 Februar Der erſte Storch Nach dem
Elſäſſiſchen Kurier berichtet die Straßburger Poſt Heute am Dienstag
den 13 Februar im Jahre des Heils 1900 zwiſchen 2 und 3 Uhr iſt
mit Extrazug Frhr v Storch aus Afrika hier in Gemar angekommen
und hat ſich in ſeinem Luftſchloſſe auf dem Kirchdache niedergelaſſen Der
hohe Herr iſt ſehr ermüdet von der weiten Reiſe Doch hät er ſchon ver
ſchiedentlich Audienzen gegeben und mancherlei Neuigkeiten ausgeplappert
Nur über die Vorgänge zwiſchen Engländern und Buren dort unten im
ſchwarzen Erdtheil da hüllt er ſich in tiefes Schweigen Es ſcheint
daß die Engländer ihm verboten haben darüber etwas auszuſchwatzen
Nun da muß man halt warten bis ſeine gnädige Frau Gemahlin kommt
ielleicht iſt die etwas geſchwätziger

Metz 18 Februar Unglück auf dem Schießplatze Vor
geſtern Nachmittag verunglückten tödtlich auf dem Schießplatze Pappeville
zwei Mann des heſſiſchen Dragoner Regiments Nr 23 durch einen
von einem Sergeanten desſelben Regiments abgegebenen Schuß Die
beiden Soldaten die als Anzeiger hinter der Deckung Platz hatten näherten
ſich der Scheibe ohne von dem Aufſichtführenden den Befehl dazu erhalten
zu haben Jn demſelben Augenblick wurde ein Schuß auf die Scheibe
abgegeben Der eine Soldat wurde in s Herz getroffen und ſofort
getödet der andere wurde in den Hals getroffen und ſtarb geſtern im
Lazareth Den Sergeanten trifft keine Schuld

Wien 18 Februar Tod durch elektriſchen Schlag Hier
iſt der 33 jährige Motorwagenführer Kralke von der elektriſchen Tramways
bahn Praterſtern Mariahilf unter eigenthümlichen Krankheitserſcheinungen
verſtorben Am 2 d M mußte er ſich vom Dienſt ablöſen laſſen wegen
unerträglicher Kopfſchmerzen Er gab an daß ihm bei einer Umſchaltung
der Leitungsvorrichtung etwas auf den Kopf gefallen ſei Er habe einen
fürchterlichen elektriſchen Schlag verſpürt ſei halb betäubt zu Boden ge
ſunken habe ſich aber dann ſo weit erholt um die Fahrt bis zur End
ſtation fortſetzen zu können Am 3 d M konnte der Kondukteur das
Bett nicht verlaſſen Am 10 d M hatten die Schmerzen ſo zugenommen
daß der Patient zu toben begann Er ſprang aus dem Bette und begann
unter furchtbarem Schreien und Jammern die Wohnungseinrichtung zu
demoliren Mehrere kräftige Männer hatten alle Mühe aufzuwenden um
den Unglücklichen in ſein Bett zu bringen und ihn dort niederzuhalten
Einige Tage darauf verlor Kralke das Sprechvermögen und vermochte nur
noch unartikulirte Laute zu lallen Schließlich trat der Tod unter ent
ſetzlichen Schmerzen ein Der Kopf der Leiche von der Stirne an wurde
bald darauf ſchwarz Ebenſo ſchwärzten ſich die Fingernägel an beiden
Händen Die gerichtsärztliche Unterſuchung ergab daß der Tod durch
einen elektriſchen Schlag eingetreten iſt Der Unglückliche hinterläßt eine
arbeitsunfähige Wittwe drei Söhne und eine verkrüppelte Tochter

Rom 18 Februar Eine furchtbare Kataſtrophe hat ſich in
Termini Jmereſſe auf Sizilien ereignet Während 20 Arbeiter in der
Schwefelmühle Sommacco bei der Arbeit waren erfolgte plötzlich eine
heftige Erploſion die wahrſcheinlich durch Schwefeldämpfe verurſacht
wurde Die ganze Fabrik ſtürzte zuſammen Aus den Trümmern ſtiegen
dichte Wolken von ſchwefligen Dämpfen empor die bald in der ganzen
Stadt die Luft verpeſteten Der Exploſion folgte eine Feuersbrunſt
Einen Arbeiter fand man todt unter dem Trümmerhaufen Zehn andere
haben entſetzliche Brandwunden erlitten die Verwundeten wurden kaum
von ihren Angehörigen wiedererkannt die Haut und das Fleiſch hängen
ihnen in Fetzen vom Leibe und die Augenſterne ſind zum Theil aus
gelaufen Außer den Schwerverwundeten von denen mehrere ihren Leiden
bereits erlegen ſind fand man noch einige Leichtverwundete

Brüfſel 18 Februar Zuſammenſtoß von Zügen Heute
früh ſtieß der Luxuszug Brüſſel Paris infolge falſcher Weichenſtellung
mit einem Güterzuge dicht bei dem Bahnhofe Foreſt in der Nähe des
Südbahnhofs Brüſſel zuſammen Der Luxuszug iſt ſtark beſchädigt
jedoch iſt Niemand verletzt worden

Petersburg 18 Februar Ermordung eines Geologen
Im Joehre 1897 unternahm eine Anzahl von Theilnehmern an dem da
maligen Geologenkongreß in Petersburg eine Beſteigung des Arax442
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Einer der Herren Dr E A Steber ſonderte ſich von den anderen ab
Drei Tage ſpäter wurde ſeine Leiche in einer Felſenſpalte aufgefunden
Damals glaubte man er habe den Tod infolge Abſturzes gefunden
Zwar wurden ſein Portefeuille und ſeine goldene Uhr vermißt doch
glaubte man daß ſie beim Sturz aus der Taſche gefallen wären Un
längſt wurde nun in Eriwan ein Koſak wegen verſchiedener Verbrechen
eingezogen Beim Verhör geſtand er unter anderem daß er ſeiner Zeit
Herrn Steber ermordet und beraubt hatte Er der Koſak gehörte zu den
Führern der Geologen Als er merkte daß ſich Steber ſeitwärts ent
fernte ſchlich er demſelben nach ermordete den Wehrloſen und warf die
Leiche in eine Felsſpalte

London 18 Februar Der Heliograph als Liebesbote
Der Heliograph der jetzt im Kriege in Südafrika eine ſo große Rolle
in findet in England in einer ſehr primitiven Form eine eigenartige

erwendung Es wird nämlich Mode Liebesbotſchaften per Heliographen
u übermitteln Die Geliebten der Soldaten und Matroſen die in der
ähe der Kaſernen und Marineſtationen wohnen lernen jetzt ſchleunigſt

aus dem Stegreif zu heliographiren Jn Southſea und anderen Orten
gebrauchen ſie von den oberen Fenſtern der Häuſer gewöhnlich die Spiegel
zu vorher verabredeten flammenden Botſchaften Jn einer engliſchen
Marineſtation betrachten viele junge Damen es als Scherz und Ver

gnügen eine einfache Art des Heliographirens zu erlernen und an
ſonnenhellen Tagen blitzen den ganzen Tag lang Nachrichten der Amateur
heliographiſtinnen

Brooklyn 18 Februar Zwei weibliche Prediger machen
augenblicklich hier viel von ſich reden Die eine iſt die deutſche Gräfin
Adeline Schimmelmann die ein glänzendes Leben in den Berliner
Hofkreiſen aufgegeben hat und nun auf ihrer Yacht die Meere durchkreuzt
um allerorten das Evangelium zu verkünden Augenblicklich weilt ſie in
Brooklyn Ein anderer weiblicher Prediger der Aufſehen erregt iſt
Jſabella Horton ein junges 16jähriges Mädchen das ſchon vor drei
Jahren in den ſüdlichen Staaten aufgetreten iſt Horton iſt eine eigen
artige Perſönlichkeit ſie giebt gelehrte Erklärungen mit außerordentlich
tiefſinnigen Gedanken Sie ſpricht in den Brooklyner Kirchen in ſchwarzer
geiſtlicher Kleidung und mit großer weißer Cravatte

LVetterbericht des General Anzeiger
Vornnsſichtliches Wetter am 20 Februar 1900

Veränderliches Wetter zeitweiſe mit Regen mäßig warm

irgeſpüier an einer Krankheit dieſes Körpertheils zu Grunde

dieſe alte Brahminenweisheit heute auch ſehr naiv anmnthet ſo ſteckt doch

Nach einer alten indiſchen Sage ſoll Schiwa der Gott der
Zerſtörung ein jedes Kind bald nach der Geburt mit ſeiner Hand an
irgend einem Körpertheil berühren und der betreffende Menſch geht dann

Wenn uns

ein tiefer Sinn darin denn der Keim für die meiſten Krankheiten ent
wickelt ſich bereits während der Menſch noch in ſehr jugendlichem Alter
ſteht So tritt der Verfall eines der wichtigſten Organe nämlich der
Zähne oft durch Vernachläſſigung ſchon beim Kinde ein und der Er
wachſene hat dann ſpäter mit viel Schmerzen und den mannigfachſten
Beſchwerden zu kämpfen Deshalb ſollte keine Mutter verſäumen die
Kleinen ſchon früſreitig an eine h Mund und Zahnpflege zu
gewöhnen am beſten durch regelmäßigen ebrauch des Kosmin Mund
Wassers welches nach ſtreng wiſſenſchaftlichen Grundſätzen hergeſtellt am
ſicherſten die Erhaltung der Zähne bewirkt

Scehutzmniüttel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Ports

W H Mielck Frankfurt a M m

Santal Leh
3 W a I eW v R r g 5

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die Lieferung des Vedarfes an Fleiſch und Vackwaaren für das Hoſpital

Et Cyrinei et Antonii auf die Zeit vom 1 April 1900 bis 31 März 1901
ſoll vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht
a Fleiſchwaaren

225 Kg gewiegtes Fleiſch halb vom Rind 45
30 kg Schweineſchmalz

Speck

und halb vom Schwein 275 friſche Wurſt
875 r 175 geräucherte Wurſt450 Kalbfleiſch 240 Bratwurſt50 Rauchfleiſch 150 Röſtwurſt und Brühwürſtchen
100 Pökelfleiſch 100 Knackwurſt2400 Rindfleiſch b Backwaaren1000 Schweinefleiſch 15500 kg Brot
125 Cotelettes 260 Kuchen und Stollen50 Leber 5360 SemmelHie Lieferungsbedingungen ſind im Bureau der Armenverwaltung Sparkaſſen

gebäude Rathhausſtraße 1 Zimmer Nr 82 einzuſehen
Angebote ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens zum 28 Februar

d J verſiegelt abzugebenDie Eröffnung der Angebote findet am 1 März er Vormittags 11 Uhr
im vorgenannten Büreau in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber ſtatt

Halle a den 7 Februar 1900
Der Hoſpital Vorſtand Pütter

Bekanntmachung
Die Lieferung der für die Beköſtigung im hieſigen Paul Riebeck Stift erforderlichen Lies und VBackwaaren ſoll für die Zeit vom 1 April 1900 bis

Ende März 1901 an die Mindeſtfordernden vergeben werden
Der vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt

1 Fleiſchwaaren 150 kg Rindsrouladen

Tone e ee b 500 Wurſt fri500 re Fleiſch je zur 200 Sueſ
Schwein ind und 40 Zungenwurſt rriſch

300 Pötelfleiſch e Lervelatwurſt
50 Rauchſleiſch Nenung19 100 RöſtwurſtRindsleber r Dr100 4 Rindertalg 15 4 S wrſchen
20 Schweineſchmalz S ratwurfſeSpeck 2 Backwnaren00 Schinken roh 8000 kg Roggenbrot
50 Schinken gekocht 5000 Semmel
90 Rinderfilet unausgeſchält 2000 Zwieback

Die Lieferungsbedingungen können in dem Sekretart

2 tariat der Armen Verwaltunim Spa r gWie rkaſſengebäude Rathhausſtraße 1 2 Treppen Zimmer Nr 82 eingeſehen

Offerten mit Preisangabe nach Kilo für ji gramm für jede de Fleiſchund Backwaaren ſind bis zum 28 Februar do d Abente e g
immer r v verſchloſſen abzugeben

2 iſt geſtattet Offerten nur für di ür dieſihetn Waaren abengedet für die unter a oder nur für die unter d auf

ie Eröffnung der Angebote findet am 1 März er Vormit i
C b tvorgenannten Bureau in Gegenwart der etwa etſchienere n Bewerber nan tm nyr tm

Halle a den 7 Februar 1900
Das Kuratorium der Paul RiebeckHtiftung

Pütter

Bekanntmachung
Am 22 da Aits Vormittags 9 f iesſeitiFaſernerſee a Zntte und Sar Ahr ſollen auf dem diesſeitigen

es Eiſen Eiſenblech Zink Blei Meſſing Ofenro 3Kochherde 171 alte Fenſter 5 hr 3 alteoffentlich meiſtbietend verkauft nſter ſowie 200 kg alte Leinwand

Weißenfels den 9 Februar 1900
l önialiche ule Weißenfels

Aen Unerreichte Kräktigungsmittel
S

Blut fleisch
bitdendstärkend

DR NIEMANN S
es geseh Haemogh steril arom Un

Elsen u Pepton Feinst Geschmack promgte eng Firuehe mee

N ähr St 0ff Billigste und rationellste Ernährung
500 gr 2 Mk 75 Pf 250 gr 1 Mk 50

Haematol Undherrere
nahrhaft und pf nhe

Hunderte Anerkennungen von Aerzten u A Ueberall hältliMiederingen I Engel Apolheke len
Apotheke Königstr 94 Adler Apotheke Geiststr 15Mohren Apotheke Reilstr 134 Stern Apoiheke Magde

halla Drogerie Magdeburgerstr 26 Oscar Ballin jun Ob
Leipzigerstr 63 Rothe Kreur Drogerie Leipzigerstr 31

Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Suppen Würze
de Curt Kriutgen Apoth Drogenhaudluux

Haematol a in et Bigſehsueht
Haematol S mal nahrhafter als Fleisch

hergestellt aus Blookerschem Cacao

Cacao i h h
sohmieden 6 Löwen Apotheke am Markt Waisenhaus

burgerstr 53 Kaiser Apotheke Glancehbaerstr 1 Wal

TTeobsr vier erroe
Bouillon Kapseln

Merseburger u Königetrassen Eecko

W

Die Gesellschaft

100 tnf000 f 4 Pfg Cigarren Mark
1000 ff 5 Pf Cigarren Mark
1000 ſt 6 Pfg Cigarren Mark
1000 ff 7 Pf Cigarren Mark
t000 t 8 Pl Cigarren Mark
100 ff 9 Pfg Cigarren Mark
1000 ff 10 Pfg Cigarren Mark
1000 ff 12 Pfg Cigarren Mark 60
100 ff 15 Pfg Cigarren Mark 75
1000 r 20 Pfg Cigarren Mark 100Probekisten a 100 Stück zu Millenproeis
Versand nur gegen Nachnahmo

F Lüoke Bruchi Westt 166

LiocKen
eine Zierde jeder Dame erhält man in

kurzer Zeit ohne Brennen mit
Läedtke s hockenerzeuger

Ebenſo wird hängendes Kinderhaar damit
lockig u wellig in kurzer Zeit

Zu haben à Fl 60 Pfg
Einhorn Drogerie von C Kaiser

e eerſtrafze 15

u
heisst nicht allein die unter diesem
Namen bekannte Suppen u Speisen
Würze

25
30
35

40
45

50

SI mnte er nbegrif ne
ar öſtiiönh

PRAKTISCHEN Köchp

BERLIN W 57
getreu dem Grundsatze dass alle leben
müssen umgeht den Zwischenhandei
nicht und bittet ihre ausgezeichneten
Produkte durch die Delikatess und

heran Geschäfte beziehen zu
wollen

koſtet nichts

Bevor Sie einen

alten Geldſchrank
kaufen beſehen Sie ſich mein großes Lager
einfach u doppelt gepanuzerter ſener

und diebesſicherer
Geld chränke 139 Wit aw

udwig WunKarl Lier rer
Einschrei Albumas
Poesie AIbrumns
Tagebücher
Geschicehten
Buren bwilderbogen
Andenken bogen
stammhbbuehsblumem

empfiehlt für Wiederverkäufer und im
Einzelnen

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

ff Sülze
Halbfeine Kunackwurſt

Hochfeine Blockwurſt
in ganzen Würſten Pfund 1

SchinkenſchmalzFettes iel e
5 Pfund 3

urſtſ chmals 1
W Nietsch jr Wetirabe 17

u

Wäſcheroſſe z Gebrauch Thüringerſtr 21

e h t W

Blaſen und Harnröhrenleiden ſchmerzlos ohne
inſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2

enthaltend 40 Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſches
Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben

wie nebenſtehende Zeichnung

Berliner Capsules Fabrik Berlin O L
Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Halle

Löwen Apotheke

Bilanz
des Allgemeinen ConſumVereing zu Wansleben

Amtsbezirk Langenbogen eingetr Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
vom 1 Jannar 1899 bis 31 December 1899

PaſſivaAktiva
Inventar Conto 3389,23 Mk Antheil Conto 3585,00 Mk
Waaren Conto 8488,75 Cautions Conto 1500,00 2
Außenſtände Conto 1669,06 Dispoſitions Conto 151,55
SparkaſſenConto 1000,00 Reſervefonds Conto 570,91
Kaſſenbeſtand 1287,70 Reingewinn 170222612829,72 Mk 1255957 M

iederſtandMitgliederſt uAm 1 Januar 1899 ſind vorhandenAufgenommen wurden im Laufe des Jahres 118
umma 1 6

Es ſchieden aus durch Verzug B
Stand am Schluß des Jahres 1128Die Antheile der Mitglieder betrugen am 1 Januar 1899 3134,82 Mk

31 December 18909 3585,00
mehr T M

3780,00 Mk
1080,00

mehr 300,00 Mk
Die Bilanz iſt vom Vorſtande und Aufſichtsrathe genau geprüft und für richtig

befunden welches beſcheinigt
Wansleben den 21 Januar 1900

Der Vorſtand
Theodor Thomas Karl Thormann

Wilhelm Kaiſer

v 2

Die Haftſumme der Mitglieder betrug am 1 Januar 1899
31 December 1899

n r v

Der Anfſichtsrath
Gottlob John Auguſt Martin

Karl Dietrich
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Flaeſiliegend

Lie besle Jeder n
P rukläs e Anorr

Nu We 7 Loeipeigerstr 22
Prima Alpen Limburger à Pfd O Pfg

S T 3 e
S

Keife deſiſate Limburger à Fid 40 Fſg

Aers Aera NeuWaltsgott s neuer Fettcompoſttion
e asserfeindmacht in bisher unübertroffener Weiſe Hchuhwerh Pferdegeſqhi

vreeng W endecken Spritzleder Tanwerk vollſtändig r
geſchmeidig und abſolut waſſerdicht In Stiefeln mit Waſſerfeind be
handelt kann man tagelaug im Waſfer ſtel lbekommen Wem ſeine u e Vieh t vehatel d 4 uwerk mit Waſſerfeind ne Jann Ainde S h t
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